Pädagogisches Konzept

1. Allgemeines Leitbild :

Wie definieren wir uns?

Die Kindertagesstätte „Kannerstuff“ ist eine Einrichtung des interkommunalen Schulsyndikats „Schoulsyndikat Heischent / Esch-Sauer“, die verschiedene Dienste für Vorschul-und Grundschulkinder während der schulfreien Zeit anbietet

:

· Betreuung und Essen während der Mittagpausen

· Hausaufgabenhilfe

· Tagesbetreuung 

Was wird von uns verlangt?

· Aufsichtspflicht, optimale Betreuung

· Kompetenz auf den benötigten Gebieten

· Hilfestellung bei schulischen und anderen Problemen

· Förderung der Entwicklung des Kindes

· Menschliche Komponente, Einfühlungsvermögen

· Ansprechpartner für Kinder und Eltern

2. Rahmenbedingungen

Lage, Infrastruktur

Die Kita liegt ca 5 Gehminuten von der Schule entfernt an einer Durchgangsstrasse; als Spielplatz dient uns der ca. 300 m entfernte Schulhof, der Kindergartenspielplatz und eine schöne Wiese mit Holztischen und Bänken. 

Das Haus hat drei helle Aufenthaltsräume mit kindgerechter Infrastruktur: ein Spiel- und Bastelzimmer, zwei Räume für Mittagessen und Hausaufgaben, eine Küche, Büro, Sanitäreinrichtungen.

Aufnahmekapazität: 15 Kinder in der Tagesbetreuung

24 Kinder zum Mittagessen und Betreuung während der Mittagspause

40 Kinder (in 2 Gruppen eingeteilt) in der Hausaufgabenhilfe

Öffnungszeiten, Aufnahmekriterien:

· während der Schulwochen von 11.30 bis 18.30 Uhr von Montags bis Freitags 

· während der Schulferien von 7.30 bis 18.30 Uhr

Aufgenommen werden Kinder der Vorschul- und Grundschulklassen.

Aufnahmekriterien: 

Kinder von alleinerziehenden Eltern oder aus Familien in denen beide Elternteile arbeiten, Kinder mit schulischen, sozialen oder anderen Problemen, für die das Gemeinschaftsleben in der Kita Hilfestellung geben kann, Kinder mit längerem Schulweg usw.

3.Pädagogische Leitziele

· Förderung der schulischen Entwicklung des Kindes:

Hilfe bei den Hausaufgaben

Früherkennung und Aufarbeiten von schulischen Defiziten:

Wir planen auch ein Angebot von individueller Nachhilfe 

Lern- und Wissbegier des Kindes fördern

Spaß am Lernen: 

2 bis 3mal pro Woche ist Lesestunde in gemütlichen Kuschelecken und Vorlesen, Erzählen für die kleineren Kinder.

Einführung in die Welt der Kunst: Kunstspiel, malen wie die großen Meister,

Galeriewand mit ausgemalten und eigenen Kunstwerken

1mal pro Monat Besuch der Bibliothek in Eschdorf; Bücher zu bestimmten Themen aussuchen und mit Lesestunde und Spiel erarbeiten,

Zielplan erstellen mit individuellen Bedürfnissen und Methodik; diese Zielsetzung wird in der wöchentlichen Personalversammlung besprochen und erarbeitet

· Förderung des sozialen Lernens

Fähigkeit sich in eine Gruppe zu integrieren, besonders schwierig und daher sehr wichtig bei Einzelkindern

Förderung von sozialen Werten: Respekt, Toleranz

Vertrautwerden mit gruppendynamischen Prozessen

Mediation, Konfliktlösung in der Gruppe

Respekt, Hilfestellung gegenüber Schwächeren

· Förderung der gesamten Persönlichkeit

Förderung von Selbsteinschätzung und Eigenverantwortlichkeit

Hilfestellung beim Aufbau eines Wertsystems

Förderung von Bildung und Weltverständnis

Methodik, Angebotsstruktur, Umsetzung von Leitzielen:


Hausaufgabenhilfe:

· optimale Zusammenarbeit mit der Schule; regelmäßiger Kontakt und Beratung mit dem Schulpersonal und den zuständigen Beratungsstellen

· gut geplante Arbeitseinteilung, die Raum und Zeit bietet für die Belange der Kinder und Erzieher

· möglichst kleine Gruppen, die dem Erzieher eine optimale Aufsicht und Hilfestellung bei den Hausarbeiten ermöglichen; die Schüler sind in 3 Gruppen aufgeteilt und lernen in separaten Räumen mit je einer Erzieherin.

· die Kindergartengruppe ist von den Schülern getrennt (Untergeschoss) und haben somit Freiraum zum Spielen und die Kinder, die mit ihren Hausaufgaben fertig sind, können in der Spielgruppe auf das Abholen der Eltern warten; angeboten wird hier: freies Spiel, Malen, Gesellschaftsspiele…

· sehr unruhige und unkonzentrierte Kinder bringen wir in der Gruppe der gösseren Schüler unter; mit großem Erfolg

Tagesgruppe:

· Projekte und Aktivitäten in sozialem und kulturellem Bereich:

· Workshops, 

· Garten, Natur-Erleben, 

· Bücher, Bibliothek; 

· Ausflüge in die nähere Umgebung zwecks Kennenlernen ihres Dorfes, ihrer Gemeinde mit anschließender Gruppenarbeit; 

· größere Ausflüge wie Theater, Kino, kulturelle Sehenswürdigkeiten des Landes, Ferientage, u.s.w.

· Vielseitiges Freizeitangebot: Keramikatelier, Dekorieren unserer Kita, freies Spielen, Basteln, kunstorientierte Aktivitäten

· Die Kinder der Tagesgruppe verbringen einen großen Teil des Jahres in der Kita; sie wird zu einem wichtigen Bestandteil ihres Lebens und die Erzieher zu wichtigen Begleitern auf diesem Lebensabschnitt. Durch die verschiedenen Altersgruppen, von 4 bis 12 Jahre entsteht eine familienähnliche Gruppenstruktur und durch das langjährige Zusammensein bilden sich enge Bindungen und Beziehungen. Die Zeit in der Kita soll für das Kind zu einer reichen und positiven Erfahrung werden in einer liebevollen und warmen Umgebung.

Schulrestaurant, Mittagspause:

· Zeit fürs Essen: wir nehmen uns jeden Tag 1 Stunde Zeit für unser Mittagessen und versuchen eine ruhige und familiäre Atmosphäre zu schaffen; die Erzieherinnen und die Haushaltshilfe sitzen an verschiedenen Tischen mit den Kindern

· Das Mittagessen gibt Gelegenheit für Erlebnisaustausch (Wochenende,...) , zu Gesprächen über kleine Probleme und Erfahrungen in der Schule, zum Planen von Aktivitäten, u.s.w

· Unser Menüplan ist vielfältig und abwechslungsreich und die Kinder sollen von allem, was sie nicht kennen, probieren

· Abräumen wird gemeinsam erledigt

· Tischmanieren sollen zur Selbstverständlichkeit werden

 Anforderungen, Rechte, Probleme des Kindes

· Mitbestimmung, Mitgestaltung der Regeln und Strukturen des Hauses: regelmäßig finden kleine Versammlungen mit den Kindern statt, in denen alte und neue Regeln besprochen, aufgestellt werden.

· Ansprechpartner, Fürsorge, Hilfe finden; jedes Kind soll bei Bedarf die Möglichkeit haben sich mit einem Erzieher oder auch allein für eine Weile zurückzuziehen, Anteilnahme und Verständnis finden

· optimale Betreuung für jedes Kind, gutes Essen

· ihren Anforderungen und ihren Interessen angepasstes didaktisches und Spielmaterial; die Kinder sollen auch ab und zu die Möglichkeit haben selber Bücher und Spielsachen auszusuchen.

· „Leben“ lernen: Fehler, Probleme erkennen und Lösungen suchen, träumen dürfen, sich wohl fühlen  und auch mal „nicht gut drauf“ sein, Recht auf Alleinsein, Privatsphäre….

· Ein „offenes“ Ohr finden, Menschen, die Zeit und Verständnis  haben

· Bewegungsfreiheit; Möglichkeiten  sich auszutoben (Spielwiese..)

4.Elternarbeit

Erwartungen der Eltern

· optimale Betreuung, Aufsicht, Unterstützung bei Erziehung und Förderung der Entwicklung des Kindes

· das Kind soll sich im Haus wohl fühlen; besonders die Kinder der Tagesgruppe verbringen den größten Teil der Woche in der Kita und brauchen sehr viel Zuwendung und Aufmerksamkeit

· Hilfestellung, Beratung bei Problemen, die Bereitschaft, Zeit zu haben und Interesse und Teilnahme an den Anliegen der Eltern

· Austausch über das Tagesgeschehen, die Entwicklung des Kindes:

besonders für alleinerziehende Eltern hat die Kita oft die Rolle eines zweiten Zuhauses. Sie sehen ihre Kinder nur am Abend für kurze Zeit und an den Wochenenden; es ist für sie sehr wichtig die „verpasste“ Zeit mit uns teilen zu können: so sollen kleine Tagesereignisse, besonders bei kleinen Kindern, kleine Fortschritte  intensiv mit den Eltern geteilt werden, durch Gespräche, Fotos, Zeichnungen, Bastelarbeiten, u.s.w.

Zusammenarbeit, Mitbestimmung

· Interesse der Eltern wecken und erhalten; die Eltern werden über größere Projekte informiert und geben ihre schriftliche Einwilligung zu Ausflügen, Theaterbesuchen, us.w.

· regelmäßige Elternversammlungen: Aufteilung in kleinere Gruppen und in verschiedene Sprachgruppen

· individuelle Elterngespräche

5. Reflexionen, Feed-Back, Zukunftsvisionen..

Das Erzieherteam trifft sich 1-2 mal pro Jahr, vor Beginn des neuen Schuljahres und evtl. in den Weihnachtsferien, für 1 bis 2 Arbeitstage ohne Kinder, um die Arbeit der letzten Monate zu besprechen, neue Orientierungen zu finden, neue Projekte zu planen, die Hausordnung zu überarbeiten, für eventuelle Elterngespräche, Einkaufen, u.a.

Wichtig ist auch dass so jeder einzelne im Team seine Rolle und Stellung in der Gruppe neu definieren kann, und eine optimale Aufgabenteilung und bessere Koordination in der Gruppe gefunden werden kann.
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